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Naturraum

feuchtbrache ca. 600 m SO vom Wrechensee
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilfröhricht; Sumpfseggen-Uferseggen-Brache

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 1 2 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0
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07633

X

Bei dem Gebiet handelt es sich um eine Feuchtbrache zwischen Wrechensee und Teschendorfer See. Das Substrat wird großflächig durch 
degradierten Torf gebildet. Die Trophiestufe ist in weiten Teilen eutroph, in kleineren Bereichen auch mesotroph. Die Wasserstufe kann als 
sehr feucht bis nass bezeichnet werden, z.T. auch quellig. Das Biotop befindet sich z.T. am Ausgang einer Nische und ist großflächig eben. 
Es handelt sich hierbei um eine aufgelassene Nutzfläche, die westlich, nördlich und östlich großflächig von Ackerflächen umgeben wird .Des 
Weiteren finden sich in der Umgebung großflächige Bereiche von Feuchtbrachen. Kleinräumig wird das Biotop im Süden von intensiv 
genutztem Grünland und einem Graben bzw. Fließgewässer begrenzt. Die prägende Vegetationseinheit ist Sumpfseggen-Schilfröhricht, 
andere Teile haben Nasswiesencharakter und bilden eine Sumpfseggen-Uferseggen-Brache aus. Die dominanten Arten sind Schilf und 
Sumpf-Segge, es finden sich weitere Arten, wie etwa Echte Engelwurz, Sumpf-Reitgras und Schwarzschof-Segge. Dabei stehen die 
gefährdete Schwarzschopf-Segge und das Sumpf-Reitgras für etwas nährstoffärmere Verhältnisse. Auch die gefährdete Kuckucks-Lichtnelke 
wurde nachgewiesen. Das Biotop wird stark entwässert. Eine Einschränkung der Entwässerung wäre wünschenswert.
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis

Carex riparia

Angelica archangelica Calamagrostis canescens Carex appropinquata Cirsium arvense
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Galium aparine
Glecoma hederacea Lychnis flos-cuculi Poa trivialis Senecio congestus
Urtica dioica


